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Seidentrocknungs-Anstalt Basel.
Betriebsübersicht vom Monat Februar 1922.
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BASEL, den 28. Februar 1922. Der Direktor: J. Oertli.

sandtschaft, Smith, studiert die direkten Verbindungen mit Arne-
rika, um die deutsche und englische Vermittlung zu umgehen.

Amerika.
Die Kunstseidepindustrie in den Vereinigten Staaten. Die erste

Fäbrik zur Herstellung von Kunstseide in den Vereinigten Staaten
wurde als Zweig einer englischen Firma im Jahre 1911 errichtet.
Sie bediente sich des Viskoseverfahrens. Ihre Erzeugung betrug
im genannten Jahre rund 320,000 Pfund; im Jahre 1920 war diese
auf 9 Millionen Pfund angewachsen. Inzwischen ist der Her-
Stellungszweig von verschiedenen anderen kapitalkräftigen Stellen
aufgegriffen worden, deren wichtigste mit belgischen, französi-
sehen und italienischen Interessen in enger Fühlung stehen. Im
Jahre 1920 wurden ungefähr 80»/o des einheimischen Bedarfes
an Kuristseidegarnen durch die Landeserzeugung gedeckt. Die
Einfuhr rührte im Jahre 1914 fast zur Hälfte aus England her;
daneben kamen nur noch Belgien und Deutschland als wichtigere
Herkunftsländer in Betracht. Im Jahre 1921 traten als solche
neben England hauptsächlich die Schweiz, dann in der Folge ihrer
Bedeutung Italien, Belgien, Frankreich und die Niederlande in
den Vordergrund. Im letzteren Jahre betrug die Oesamteinfuhr
der Vereinigten Staaten an Garnen usw. in Kunstseide reichlich
21/2 Millionen Pfund im Werte von etwa. 51/4 Millionen Dollar,
an fertiger Ware aus demselben Material nicht ganz 2 Millionen
Dollar. Die ' amerikanische Erzeugung von Strumpfwaren aus
Kunstseide steht auf beachtenswerter Höhe; sie wurde im Jahre
1917 auf 50 Millionen Paar geschätzt. Im Rechnungsjahr 1920
allein gingen über 12 Millionen Paar ins Ausland. Der Hauptab-
nehmer (in 1921 mit 450/0) war England; dann folgten Argen-
tinien und Australien. Der Gesamtwert dieser Ausfuhr stellte
sich im Jahre 1921 auf über 4 Millionen Dollar. („Seide".)
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Einkäuferkarten der Schweizer Mustermesse. Die Einkäufer-
karten der Schweizer Mustermesse werden in gewohnter Weise vom
Messebureau in Basel ausgegeben. Der Preis beträgt Fr. 3.— das Stück.
Im Interesse einer reibungslosen Ausgabe der Karten sind die Interes-
senten gebeten, ihre Bestellungen ungesäumt unter Einzahlung des

Betrages auf Postcheckkonto V/2810 aufzugeben.
Die Interessenten werden darauf aufmerksam gemacht, dass ihnen

die Aussteller der Schweizer Mustermesse Einkäuferkarten zum Vor-
zugspreise von Fr. 1.— das Stück vermitteln können. Diesen Karten
liegt ausserdem ein Bon bei, der zum Bezüge des Katalogs der Schweizer

Mustermesse zum Vorzugspreise von Fr. 1.— statt Fr. 2.— berechtigt.
Es liegt im Interesse der Aussteller, wenn sie ihre Kunden und weitere
Interessenten zum unverzüglichen Bezüge der Karten auffordern oder

ihnen selbst solche zuzustellen.

Nationale Ausstellung für angewandte Kunst. Das Organisa-
tionskomitee der Ausstellung für angewandte Kunst, die vom 6.

Mai bis 25. Juni 1922 in den Räumlichkeiten des Schweizer
Comptoir in Lausanne stattfinden wird, erhält immer noch zahl-
reiche Anfragen von Ausstellern. Das Organisationskomitee wird
ihnen im Maßstabe des vorhandenen Platzes entsprechen.

Das eidgenössische Departement des Innern hat beschlossen,
aus dem Fonds für arbeitslose Schweizerkünstler 10,000 Fr. für
Ankäufe an der Ausstellung zu reservieren. Nach Bewilligung
einer eidgenössischen Subvention von Fr. 12,000 urrd nach den
vom Staatsrat des Kantons Waadt und von der Stadt Lausanne
bewilligten Subventionen kann geschlossen werden, welche Wich-
tigkeit der Ausstellung für angewandte Kunst in der Schweiz
beigemessen wird.

Es darf gesagt werden, daß sowohl die Anzahl wie die Quali-
tät der Aussteller, die bei den Behörden und den verschiedenen
Organisationen, welche für die Entwicklung der schweizerischen
Volkswirtschaft tätig sind, gefundene Unterstützung vollauf recht-
fertigen.

Hervorgehoben werden muß noch, daß das Werk von der
ganzen Bevölkerung, und namentlich von Berufskreisen, begriffen
worden ist und unterstützt wird. Das Organisationskomitee er-
läßt an die zahlreichen Vereinigungen, die in unserem Lande die
Vertreter von Handel und Gewerbe in sich schließen, einen
warmen Aufruf und lädt sie ein, gemeinsame Besuche der Aus-
Stellung zu organisieren. Für Kollektivbesuche sind sehr günstige
Eintrittspreise vorgesehen; daneben wird ein Speziälkomitee in
jeder Weise die Organisation von Versammlungen, die während
der Ausstellung in Lausanne abgehalten werden sollen, zu er-
leichtern suchen.

Weitere Auskünfte in dieser Sache werden vom Sekretariat
der Ausstellung, Place de la Cathédrale 12 in Lausanne auf An-
fragen hin bereitwillig erteilt.
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Vom Rohbaumwollmarkt in Manchester.
Aus England wird uns geschrieben :

Hier in Manchester war das vergangene Jahr für Handels-
und Industrieleute ausnahmsweise, schwierig, gleichviel, ob mit
dem Verkaufe der Rohbaumwolle beschäftigt, der Verarbeitung
oder Verteilung. Die geringe Zahl der Geschäfte und deren nicht-
rentierende Basis, haben unzweifelhaft zur Folge gehabt, daß,
wo Spindeln und Webstühle in Betrieb gehalten, es mit einem
finanziellen Verluste getan wurde.

Die Frage der Unkosten-Verminderung, zum Zwecke besserer
Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte mit Ländern mit niedern
Geldkursen etc., stund immer in erster Linie. Nur durch die
weitmöglichste Reduzierung der Unkosten kann Manchester, über-
haupt der englische Markt in Baumwolle mit seiner Ueberlegenheit
aufrecht erhalten werden.

Manchester ist anerkannt das Zentrum des wichtigsten Baum-
Wollspinnerei- und Verarbeitungsdistriktes der Welt, wo die
Handelsleute von den anschließenden Städten sich regelmäßig
zusammenfinden, um die Geschäftstransaktionen von Ankauf und
Verkauf der Produkte von ca. 60 Millionen Spindeln und 800,000
Webstühlen vorzunehmen. Seine Vèrzweigungen sind so groß, daß
die Aktivität dieses Handels die Räder der Industrien verschieden -

ster Art treibt, welche wiederum eine riesige Zähl von Arbeitern
beschäftigen.

In allen Industrien kommen Wellen, der Blüte und der De-
pression vor, und -obschon das letzte Jahr für den Handel
und die Baumwollindustrie ein schlechtes war, teilt man die An-
sieht, daß es nur vorübergehend sein kann. .Glücklicherweise be-
sitzt Manchester hoffnungsvolle Pläne, wie die kürzliche Vergröße-
rung der Warenbörse zeigt, wo ca. 12,000 Handelsleute Trans-
aktionen vornehmen können. Dieser Fortschritt' kam durch die
Erbauung von Kanälen direkt vom Meere zustande, wodurch Man-
ehester eine Hafenstadt wurde und den Schiffsladungen große Um-
ladekosten erspart werden. In normalen Zeiten verarbeiten die
Baumwollspinnereien jährlich 4—5 Millionen Ballen Rohbaum-
wolle. Mit Manchester als Hafen, haben diese Spinnereien nun
den großen Vorteil errungen, ihre Baumwolle praktisch direkt vor
deren Tore per Sjchiff zu erhalten.


	Ausstellungen

